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Amerikanisches Bison-Paar. Vorn die Kuh, hinter
ihr der Stier mit ausgeprägterem Bart und Buckel.

BISON UND BÜFFEL.

Es gibt Tiere, die immer wieder unrichtig benannt werden.
Zu diesen gehört auch der amerikanische Bison, das grösste
Landsäugetier der Neuen Welt, welches dort irrtümlich als
«Buffalo» (Büffel) bezeichnet wird. Als der berühmteste aller
Büffeltöter und einer der grössten Abenteurer und
Kunstschützen — Buffalo Bill — auf der Höhe seines Ruhmes
angelangt war, Hess einer seiner Widersacher Plakate
anschlagen mit der kühnen Behauptung, Buffalo Bill sei ein
Schwindler und habe während seines ganzen Lebens keinen
einzigen Büffel geschossen. Sofort setzten grosse Prozesse
und Untersuchungen ein, und schliesslich musste man
feststellen, dass der berühmte Jäger in der Tat keine Büffel,
sondern eben den amerikanischen Bison zu Tausenden zur
Strecke gebracht hatte. Büffel im zoologischen Sinne gibt es

nur in Afrika und in Asien. Der asiatische oder Arni-Büffel
hat dem Menschen ein überaus kostbares Haustier geliefert,
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Indische Wasserbüffel-Kuh mit Kalb.

nämlich den Wasserbüffel oder Kerabau, der überall dort
gewaltige Bedeutung besitzt, wo Reis angebaut wird. Als ein
schweres, gern im Sumpf lebendes Tier eignet sich der
Wasserbüffel wie kein anderes Geschöpf zur Bearbeitung der
unter Wasser stehenden Reisfelder; aber auch als Zug- und
Reittier, als Fleisch- und Milchlieferant leistet er dem
Menschen unschätzbare Dienste. Seine Verbreitung erstreckt
sich von Japan und Südchina bis nach Ägypten und
Oberitalien, wo er überall den Menschen beim Anbau von Reis,
diesem überaus wichtigen Nahrungsmittel, unterstützt. H.

268


	Bison und Büffel

